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Steckbrief zum Auslandssemester
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Name:

Janine Ficker




Email-Adresse:
janine.ficker@stud.uni-due.de
Fachwissenschaft:
 FORMDROPDOWN 

Land:

Dänemark
Ort:

Roskilde
Hochschule:
Universitetscenter Roskilde



Website:
www.ruc.dk
Sprache:
Englisch
Semester:
 FORMDROPDOWN 

Zeitraum:
01.08.2008-31.01.2009
Förderung:
 FORMDROPDOWN 

Zuschuss gesamt:
1000 EUR
Mtl. Kosten:
800 EUR
Ansprechpartner UDE: Prof. Dr. Hannes Krauss (Germanistik)
Ansprechpartner Gastuni:
 Klaus Schulte
Kannst du ein Auslandssemester an Deiner Gastuni weiterempfehlen? (10 äußerst empfehlenswert – 0 abzuraten)
  FORMDROPDOWN 

Wie viele Plätze gibt es pro Jahr an der Gastuniversität? Wie hast Du den Platz erhalten? Gab es ein Auswahlverfahren? Falls ja, wie sah es aus, was war zu beachten?

	Über die Germanistik werden pro Semester 2 Plätze angeboten. In meinem Fall gab es keine  weiteren Interessenten, daher gab es kein "Auswahlverfahren". Im Falle größeren Interesses, wie es in den Vorjahren oft vorgekommen ist, werden Germanistik-Studenten allerdings bevorzugt ausgewählt.


Welche Kurse hast du im Ausland belegt? Welche Kurse ersetzen sie an der UDE?
	Folgende literaturwissenschaftliche Anglistikkurse:
- English Culture and Literature: Recent British Fiction (für Aufbausemniar Literaturwissenschaft) -Postcolonial Studies (für Hauptseminar Literaturwissenschaft I)

- Ethnicity and National Identity (für Landeskunde I)

Außerdem habe ich an einer Projektarbeit teilgenommen, die im Bereich Cultural Encounters angeboten wurde und mit 15 ECTS bewertet wurde. Diese wollte ich mir nicht anrechnen lassen, da ich hier noch ein Landeskunde-Seminar besucht habe, das für meine Bachelorarbeit äußerst relevant war. Dänischkurse und Lesegrupppen zu kulturwissenschaftlichen Werken wurden ebenso angeboten.



Wie sieht es mit der Anerkennung Deiner im Ausland erbrachten Studienleistungen (Credit Points) aus? Gab es Probleme?

	Nein. Ich habe Herrn Pointner im Vorfeld informiert, welche Kurse ich für was angerechnet haben möchte. Er hatte das zwar alles vergessen, aber trotzdem angerechnet. Die Anglistik scheint sich da nicht so quer zu stellen wie vielleicht die MSM. 


Was hältst Du von Deinem Auslandsaufenthalt? Hat es sich gelohnt? Warum (nicht)? Was sollte man beachten?

	Der Aufenthalt hat sich sehr gelohnt und ist äußerst empfehlenswert für alle Studenten, die gern einmal selbst denken möchten. Es gab keinerlei Klausuren, dafür Hausarbeiten, semesterbegleitende Gruppenpojekte (inkl. einer Förderung der Uni für empirische Forschungsarbeit in Istanbul) und kleine Seminargruppen (5-20 Studenten). Außerdem ist Dänisch eine Sprache, die man als Deutscher recht zügig erlernen kann.


Hast du neben der oben genannten Förderung weitere Fördergelder – beispielsweise Auslands-BaföG - erhalten? Falls ja, gibt es dazu noch wichtige Hinweise (Bewerbung, Fristen, etc.?)

	Ja, Auslands-Bafög. Darum sollte man sich schon ein halbes Jahr vorher kümmern, wenn man pünktlich "bezahlt" werden will. Das Studentenwerk in Kiel arbeitet auch nicht schneller als das an der UDE. Die BaföG-Sätze sind diesselben wie in Deutschland, allerdings gibt es noch Reisekostenzuschüsse. 


Wo hast du gewohnt (Wohnheim oder privat)? Was gibt es bei der Wohnungssuche zu beachten?

	Ich habe privat in Kopenhagen in einer WG mit einer Dänin gewohnt, die ich vorher an der UDE kennengelernt habe. Die meisten dänischen Studenten wohnen in der Hauptstadt, da die sich die Uni Roskilde auf einem Feld außerhalb der kleinen Stadt Roskilde (ca. 30.000 Einwohner) befindet. Das war auch nicht teurer als auf dem Campus - die Wohnpreise variieren dort von 400-500 EUR für ein Zimmer - nicht wirklich studentenfreundlich. In Kopenhagen habe ich da deutlich günstiger gelebt (ca. 320 EUR), musste aber auch die Zugtickets besorgen (ca. 5 Euro pro Strecke in der günstigsten Alternative als Zehnerkarte "klippekort") 


Was gibt es sonst noch zu sagen?

	Die Lebenshaltungskosten sind deutlich höher, aber verschmerzbar (anders als vielleicht in Norwegen :-)). Am besten ein Fahrrad von zu hause mitbringen - man ist schneller und deutlich günstiger unterwegs. In der entsprechenden studivz-Gruppe gibt es auch immer gute Angebote zu gebrauchten Fahrrädern. Ansonsten ist man auch schnell in Malmö in Schweden, und eigentlich überall in Dänemark. Der International Club, den man für 50 DKK (ca. 7 EUR) beitreten kann, organisiert regelmäßig Ausfahrten innerhalb Dänemarks und ein abwechslungsreiches Abendprogramm.


